
Samstag, 2. April 2022, Anwurf 19:15 Uhr, Sporthalle Spenge
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Grußwort des Vereinsvorsitzenden

Renteistraße 21 
32130 Enger 
Tel. 05224 / 997711 
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp 
- Meisterbetrieb -

Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde, 
zum heutigen Spiel unserer Mannschaft begrüße ich 
euch ganz herzlich. Es ist das erste der beiden 
Heimspiele in der Nordgruppe der Aufstiegsrunde zur 
2. Bundesliga. Mit dem HC Eintracht Hildesheim 
erscheint eine Gastmannschaft bei uns in Spenge, die 
auch im vorigen Jahr hier war. Damals durften corona-
bedingt keine Zuschauer dabei sein, heute freuen wir uns 
über den Besuch vieler Fans. Ein herzliches Willkommen 
in unserer Halle. Das gilt insbesondere für alle, die zum 

Hildesheimer Team gehören, die Spieler, Trainer und Betreuer, ebenso für die 
Presse und die Schiedsrichter und natürlich für die Gästefans, die ihre Mannschaft 
zu uns nach Ostwestfalen begleiten. Das Spiel leiten Fabian Friedel und Rick Herr-
mann. Fabian kommt aus Zschorlau, Rick aus Aue.  
Mit dem Erreichen der Aufstiegsrunde hat unser TuS Spenge das ursprüngliche 
Saisonziel übertroffen. Zu Beginn der Vorrunde hatte unser Trainer prognostiziert: 
„Ich denke, wir landen im Bereich von Platz drei bis Platz sechs.” 
Da wurde nun sogar mehr erreicht. Ein wenig bedauern wir natürlich, dass jetzt in 
jeder Gruppe nicht sieben, sondern nur sechs Teilnehmer sind. Dadurch fehlt uns 
das eigentlich vorgesehene  dritte Heimspiel. 
Wir freuen uns über den ersten Sieg in der Aufstiegsrunde am vorigen Samstag und 
wissen natürlich, dass wir es in den fünf Gruppenspielen mit starken Gegnern zu 
tun haben, die teilweise unter Profi-Bedingungen arbeiten.   
Heute sind wir nun gespannt auf dieses Heimspiel.  
Übrigens: Das historische Foto aus dem letzten HandballReport zeigt Jörg Reichert. 
Er spielte von 1991 bis 1993 für den TuS Spenge und war von GW Dankersen zu 
uns gekommen.   
Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann
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Rückschau
Am Ende dieser für den TuS Spenge sehr erfolgreichen Sai-
son lohnt ein kurzer Rückblick und – damit verbunden – die 
Frage, gegen wen unsere Spenger Mannschaft erfolgreich 
gepunktet hat und von wem sie die Minuspunkte einstecken 
musste. 
Unstrittig waren die beiden Niederlagen gegen den 
Wilhelmshavener HV, der sich gerade auch in Spenge als 
überlegene Mannschaft präsentierte. Eher ärgerlich waren 
hingegen die beiden Niederlagen gegen das Team HandbALL 
Lippe II, besonders die Niederlage in der Rückrunde in der 
Augustdorfer Sporthalle nach einer deutlichen Spenger 
Führung in der ersten Spielhälfte. Gegen den OHV Aurich, den 
Mitkonkurrenten um einen Platz in der Aufstiegsrunde, konn-
te der TuS Spenge ein ausgeglichenes Punkteverhältnis 
(2:2) erzielen, ebenso gegen die Bundesligareserve des TSV 
GWD Minden. 
Zweimal erfolgreich war die Spenger Mannschaft gegen den 
ASV Hamm-Westfalen II und die Ahlener SG, wodurch die 
nötigen Punkte für den „Platz an der Sonne” eingefahren 
wurden. Auch gegen die Mannschaften aus der unteren 

Tabellenregion wurde pflichtgemäß doppelt gesiegt. Wie hart 
die Gesetze in der 3. Liga sind, kann man daran erkennen, 
dass die GWD-Reserve mit einem positiven Punktverhältnis 
(24:20) in die Abstiegsrunde muss. Wir drücken allen unse-
ren ostwestfälischen Nachbarn hierbei beide Daumen! 
 

Spenger 
Rang Gegner Punkte Ergebnis 
 

1. Wilhelmshavener HV 35 : 9 0 : 4 
2. TuS Spenge 32 : 12 -- 
3. OHV Aurich 29 : 15 2 : 2 
4. ASV Hamm-Westfalen II 29 : 15 4 : 0 
5. Team HandbALL Lippe II 28 : 16 0 : 4 
6. Ahlener SG 27 : 17 4 : 0 
7. TSV GWD Minden II 24 : 20 2 : 2 
8. TSG A-H Bielefeld 17 : 27 4 : 0 
9. LIT 1912 II 16 : 28 4 : 0 

10. ATSV Habenhausen 13 : 31 4 : 0 
11. TV Cloppenburg von 1892 8 : 36 4 : 0 
12. TV Bissendorf-Holte 6 : 38 4 : 0 
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Unser heutiger Gast: HC Eintracht Hildesheim

Der HC Eintracht Hildesheim belegte in der Staffel C am Ende der Spielrunde 
mit 35:9 Punkten hinter dem TuS Vinnhorst (39:5), aber deutlich vor dem SC 
Magdeburg II (29:15) den zweiten Tabellenplatz. Der frühere Bundesligist 
(2000/1, 2006/7 und 2011/12) mit Trainer Jürgen Bätjer, der von 1996 bis 
1999 beim TuS Spenge als Kreisläufer wirkte, hat deutliche Aufstiegsambi- 
tionen. Bätjer wird den HC Hildesheim übrigens nach der Saison verlassen; 
er wird durch den Potsdamer Daniel Deutsch ersetzt. 
Beim HC Eintracht Hildesheim handelt es sich um eine homogene Truppe, in 
der alle Spieler torgefährlich sind. Der in der Torschützenliste führende 

Linksaußen Lothar von Her-
manni ist möglicherweise noch 
verletzt und wird deshalb nicht 
mitwirken können, ebenso 
wenig wie der gefährliche 
Kreisläufer Nikolaos Tzoufras, 
der an einer Sprunggelenks-
verletzung laboriert. Aber auch 
RA René Gruszka, RL Jakub 
Tonar und RR Jan Winkler kön-
nen für reichlich Wirbel und 
Tore sorgen.  
Mit TW Konstantin Madert, der 
aus Detmold stammt, sehen 
wir im Hildesheimer Team 
einen alten Bekannten, hatte 
der junge Madert, damals beim 
TuS N-Lübbecke unter Vertrag, 

in der Saison 2008/9 doch ein Zweitspiel-
recht beim TuS Spenge. 
Der HC Hildesheim bestreitet sein erstes 
Aufstiegsrundenspiel heute Abend beim TuS 
Spenge. Wenn die Niedersachsen ihre Auf-
stiegsambitionen realisieren wollen, 
müssen sie gewinnen, denn ihr nächster 
Gegner im Heimspiel ist der Aufstiegsfavorit 
1. VfL Potsdam.
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Klare Sache um „Goldene Ananas“
Im letzten (Nachhol-)Spiel der Gruppe B der 3. Liga 
bezwang Team HandbALL Lippe II Gastgeber TSG A-H Biele-
feld im Heeper Dom vor 300 Zuschauern deutlich mit 32:23 
(15:12). In dieser bedeutungslosen Begegnung ging es um 
die wertlose „Goldene Ananas”. Schon vorher war klar, dass 
die Sandhasen aus Augustdorf als letztlich Tabellenfünfter 
(28:16 Punkte) den Klassenerhalt geschafft hatten, während 
die Leinenstädter auf dem achten Tabellenlatz (17:27 Punk-
te) in der Abstiegsrunde um den Klassenerhalt kämpfen 
müssen. 
Die Ergebnisse weiterer Nachholspiele: 
TV Bissendorf-Holte – ATSV Habenhausen 32:30 (16:10) 
Wilhelmshavener HV – TV Bissendorf-Holte 38:27 (15:14) 
Wilhelmshavener HV – OHV Aurich 27:26 (15:12) 
1.200 Zuschauer in der Nordsee-Arena sahen dieses bis 
zum Schlusspfiff spannende Spiel. 
Wegen ihrer Bedeutungslosigkeit wurden zwei weitere Nach-

holspiele unter Beteiligung des Tabellendritten ASV Hamm-
Westfalen II (29:15 Punkte) nicht ausgetragen. Der ASV trat 
bei der TSG A-H Bielefeld nicht an, während der Tabellen-
neunte LIT 1912 II (16:28 Punkte) nicht in das Ruhrgebiet 
nach Hamm fuhr. So sparten die Gästen Anfahrkosten, 
während die Gastgeber Einnahmeverluste erlitten, weil es 
keine Zuschauer gab. Diese Entscheidungen hatten zur 
Folge, dass den Gastgebern Bielefeld und Hamm bei einer 
Torwertung von 2:0 (1:0) zwei Punkte gutgeschrieben und 
den verzichtenden Teams Hamm und LIT 1912 II zwei 
Minuspunkte zugeschrieben wurden. 
Auf die Aufstiegsrundenregelung (1. und 2. Platz, Wilhelms-
havener HV und TuS Spenge), den Klassenerhalt (3. bis 6. 
Platz) sowie die Abstiegsrunde (7. bis 12. Platz) hatten die 
Spielabsagen ohnehin keinen Einfluss. Siehe dazu die 
Abschluss-Tabelle der Vorrunde auf Seite 34.
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Die Schiedsrichter

Fabian Friedel und Rick Herrmann

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Fabian Friedel 
und Rick Herrmann, kommen aus Zschorlau und Aue und 
pfeifen für den Handball-Landesverband Sachsen. Die bei-
den Referees stehen seit 2008 bzw. 2011 auf der Platte und 
verfügen u.a. über reichlich Zweitligaerfahrung. 
Wir begrüßen die beiden Schiedsrichter, die heute erstmals 
in der Spenger Halle ein Spiel leiten werden, im schönen 
Ostwestfalen und wünschen ihnen souveräne Entscheidun-
gen im Aufstiegsrundenspiel unseres TuS Spenge gegen den 
HC Eintracht Hildesheim. 
Am Zeitnehmertisch sitzen heute Pascal Damhuis und Nico 
Hülsmann.
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Erinnerung
Da war doch was. Richtig. Zu Zeiten 
der Zugehörigkeit zur 2. Bundesliga 
spielten der TSV Altenholz und der 
TuS Spenge schon mal gegeneinan-
der. In besonderer Erinnerung geblie-
ben ist eine Begegnung in der Kieler 
Ostseehalle. Unvergessen ist den 
Spenger Fans Flair und Stimmung 
beim Vorspiel einer Europapokalbe-
gegnung des THW Kiel vor 5.000 
Zuschauern; damaliger Zweiliga-
Rekord. Im Team des TSV Altenholz 
stand Alexander Bommes, heute 
bekannter Sport- und Quizmoderator 
der ARD.

Personalia
Die TSG A-H Bielefeld meldet die Ver-
pflichtung von zwei talentierten 
Nachwuchsspielern aus der Region: 
- der 21jährige Linkshänder Christo-
pher Braun (von GWD Minden II); 
- Kreisläufer Alexander Engelhardt 
hat die Jugendmannschaften von HB 
Lemgo durchlaufen und danach eini-
ge Jahre im Team HandbALL Lemgo 
II, aber auch in der Lemgoer Bundes-
ligamannschaft gespielt; zur Zeit ist 
er noch beim Zweitligisten ASV 
Hamm-Westfalen unter Vertrag.

Zwei Welten
Welch ein Unterschied: Wer vor einer 
Woche das Bundesligaspiel SC Mag-
deburg – THW Kiel im Fernsehen ver-
folgte und anschließend auf die 
Zweitbundesliga-Aufstiegspaarung 
TV Altenholz – TuS Spenge auf Sport-
deutschland umschaltete, sah Hand-
ball aus zwei Welten. Einerseits Pro-
fis in der stärksten Liga auf der Erde, 
zum anderen Amateure zwei Klassen 
niedriger.
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unterjährige betriebswirtschaftliche Beratung; 
wir warten nicht auf Ihren Anruf; wir fordern Sie 
  
Gestaltungsspielraum verstehen wir 
bis zur Gradwanderung 
  
Im Focus unserer Leistung steht 
Ihr Geschäftserfolg, nicht die 
Steuererklärung für das Finanzamt 
  
Beratung ist unsere Leidenschaft 
  
FeCON – Steuerberatung mit System 
Das ist die richtige Entscheidung

Lange Straße 42 · 32139 Spenge 
Telefon +49 (0)5225 / 8795-0 

info@fecon-steuern.de 
www.fecon-steuern.de

GEMEINSAM 
NEUE WEGE GEHEN.

Harte Nuss für 1. VfL Potsdam
Dramatik pur auch im zweiten Spiel der Spenger Aufstiegs-
runde zur 2. Bundesliga. Der 1. VfL Potsdam bezwang vor 
rund 1.300 Zuschauern den TuS Vinnhorst mit 27:26 
(12:10) Toren. Dazu heißt es auf der Potsdamer Homepage: 
„Es war ein Spiel, das an Spannung kaum zu überbieten war, 
und doch war es nur der Auftakt auf den weiteren Verlauf der 
Aufstiegsrunde zur 2. Bundesliga. Die Adler vom VfL Pots-
dam haben vor heimischem Publikum den TuS Vinnhorst mit 
27:26 (12:10) niedergekämpft. Es war eine harte Nuss, die 
die jungen VfLer mit den routinierten Gästen am ersten Spiel-
tag der Aufstiegsrunde zu knacken hatten. Und fast wäre sie 
zu hart gewesen. 
Als Kopf-an-Kopf-Rennen gestaltete sich die zweite Halbzeit, 
in der die Gäste zweimal mit einem Treffer in Führung gehen 
konnten. Ansonsten verteidigten die Potsdamer leidenschaft-
lich einen knappen Vorsprung, bis der TuS 40 Sekunden vor 
dem Abpfiff zum 26:26 ausglich. Doch dann betrat mit Tim 
Freihöfer der Held des Abends die Handballbühne an der 
Havel. Nervenstark versenkte Potsdams Linksaußen mit der 
Schlusssirene einen Strafwurf zum Sieg und ließ die Pots-
damer MBS-Arena förmlich explodieren vor Freude.” 
Weiter geht es für das Team von Trainer Bob Hanning am 8. 
April beim Mitfavoriten HC Eintracht Hildesheim, Spenges 
heutigen Gegner.
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Heizung •  Sanitär •  Lüftung

ERNST LEOPOLD RAST

Kundendienst durch 
solides Handwerk!

E.L. Rast · 32139 Spenge · Tel.: 05225/ 1252 
www.el-rast.de · info@el-rast.de

Remis und Sieg gegen Ungarn
Dem 31:31 (17:16)-Remis der der deutschen Handball-
Nationalmannschaft gegen Ungarn vor rund 2.500 
Zuschauern in Gummersbach folgte vor gut 3.000 Zuschau-
ern in Kassel ein 30:29 (17:13)-Sieg gegen die Magyaren 
durch ein Tor von Kapitän Johannes Golla in letzter Sekun-
de. Im zweiten Spiel gegen den WM-Fünften überzeugte das 
Team von Bundestrainer Alfred Gislason durch eine kompro-
misslose Abwehr und einen effektiven Angriff. Die Gäste aus 
dem Land der Puszta erwiesen sich als der erwartet harte 
Prüfstein vor den anstehenden Playoff-Spielen um das Ticket 
für die WM 2023 gegen Faröer. 
Beste deutsche Torschützen in Gummersbach waren Fabian 
Wiede mit neun und Julius Kühn mit fünf Toren, während in 
Kassel Julius Kühn und Timo Kastening mit jeweils fünf 
Toren am erfolgreichsten waren.

Übertragung ohne Ton
Wieder gab es Enttäuschungen im Zusammenhang mit der 
Sportdeutschland.TV-Livestream-Übertragung. Beim Zweit-
ligaaufstiegsspiel TSV Altenholz – TuS Spenge war der Mode-
rator nicht zu verstehen. Außerdem stimmte oft das einge-
blendete Spielergebnis nicht und wurde spät korrigiert, 
während die Hinweistafel in der Halle den korrekten Spiel-
stand anzeigte.
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Saisonbilanz des Trainers
Natürlich erinnert sich Heiko Holt-
mann daran, was er im ersten HR 
zur neuen Saison als Ziel vorgege-
ben hat. „Ich habe gesagt, schnell 
von der Abstiegszone wegkom-
men, dann möglichst oben angrei-
fen.” Damals hatte er noch präzi-
siert: „Ich denke, wir landen im 
Bereich von Platz drei bis Platz 
sechs.” Jetzt gefällt es ihm natür-

lich „richtig, richtig gut”, dass diese Zielsetzung übertroffen 
wurde. Er sieht in der Staffel B eine große Leistungsdichte 
und stellt fest, dass hinter dem souveränen Tabellenführer 
aus Wilhelmshaven viele Mannschaften sehr dicht aufeinan-
der folgten. „Es gab viele sehr knappe Spiele, und erst drei 
Spieltage vor Schluss war rechnerisch klar, dass wir mit der 
Abstiegsrunde nichts zu tun haben würden. Und im folgen-
den Spiel hätten wir mit einem Sieg schon den zweiten Tabel-
lenplatz klar machen können. Daran sieht man, wie eng 
alles zusammenhing und auch, wie hoch das Leistungs-
niveau in dieser Klasse ist.” Könnte es sein, dass diese 
Staffel B besonders leistungsstark ist? Das glaubt Heiko 
nicht, er geht davon aus, dass es in den anderen Staffeln 
ähnlich ist. Auch dort habe es oft eine oder zwei Mannschaf-
ten gegeben, die vorneweg marschiert seien, etwa Vinnhorst 
und Hildesheim oder Krefeld und die Dragons. Und ansons-
ten waren überall etliche Teams recht eng beieinander. „Das 

Leistungsniveau in der 3. Liga ist in diesem Jahr extrem 
hoch.” Da ist sich Heiko Holtmann auch mit Trainerkollegen 
einig.  
Natürlich möchte er seine Mannschaft immer weiter verbes-
sern und voran bringen. Wo genau wäre das denn jetzt? „Wir 
haben ein gutes Grundniveau, das sage ich immer wieder. 
Nun kommt es darauf an, dieses Niveau über 60 Minuten 
konstant zu bringen. Und da sind wir noch nicht, das muss 
man ehrlich sagen. In der Abwehr oder im Angriff haben wir 
immer mal wieder 10 oder 15 Minuten, in denen wir abfal-
len. In dem Bereich müssen wir uns verbessern? Wenn wir 
das in der Aufstiegsrunde gegen diese Top-Mannschaften 
nicht machen, werden die in diesen Phasen die Spiele 
gewinnen.” Interessant wäre, ob diese Phasen immer an der-
selben Stelle sind. „Nein”, sagt Heiko, „das ist gerade das 
Problem. Wir fangen fast immer gut an und kommen gut ins 
Spiel hinein. Irgendwann kommt dann die Zeit, in der unse-
re Leistung abflacht. Das liegt natürlich auch am jeweiligen 
Gegner, aber auch an uns. Wir machen dann zu leichte Feh-
ler. Unsere große Stärke ist allerdings, dass wir nie aufgeben. 
Selbst wenn wir in der 56. Minute mit 4 Toren hinten liegen, 
wird nicht aufgegeben. Das ist der Mannschaft hoch anzu-
rechnen, sie hat eine super Moral.”     g13

Heiko Holtmann
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Meller Straße 102 
32130 Enger 
Telefon 0 52 24 / 9119 90 
www.goehner-mulden.de 
info@goehner-gmbh.de

Müllannahme: 
Montag - Freitag 8:00 bis 17:00 Uhr 
Samstag 8:00 bis 12:00 Uhr

Ziele und Chancen in der Aufstiegsrunde
Zunächst hat der Trainer seine Spieler aufgefordert, zu über-
legen, was sich die Mannschaft als Ziel vornehmen sollte. 
Das Ergebnis war eindeutig: wenigstens ein Spiel gewinnen 
und nach Möglichkeit eine der anderen fünf Mannschaften in 
der Gruppe hinter sich lassen. Grund für diese realistische 
Einschätzung ist, dass es die Spenger vorwiegend mit Geg-
nern zu tun haben, die unter Profibedingungen arbeiten. 
„Das sind schon zum Teil ganz andere Kaliber.” Als Beispiel 
nennt er die optimale Förderung in Potsdam und Berlin, wo 
die Drittligamannschaften von VfL Potsdam und Füchse 
Berlin II und die A-Jugend der Füchse ganz eng zusammen 
arbeiten.  „Ich wüsste auch nicht, wer in der Aufstiegsgruppe 
als Favorit gelten könnte”, meint Heiko Holtmann. „Wir sind 
da eher Außenseiter.” Andererseits ist es kein Zufall, dass der 
TuS Spenge den zweiten Platz in der Staffel B erreicht hat und 
damit wieder an der Aufstiegsrunde teilnimmt. Damit 
bestätigt das Team im übrigen auch, dass es im vorigen Jahr 
sinnvoll war, sich dafür zu melden. Und das erste Ziel in der 
Aufstiegsrunde ist bereits erreicht, vorigen Samstag gewann 
unser TuS in Altenholz. 
„Ärgerlich ist allerdings”, sagt Heiko, „dass wir ein Heimspiel 
weniger haben. Das muss man ganz ehrlich sagen.” 
Ursprünglich sollte es eine Nordgruppe und eine Südgruppe 
mit je 7 Teilnehmern geben und jeweils 3 Heim- und 3 Aus-
wärtsspiele.  Im Süden gab es aber nur 5 Teilnehmer, darum 
wurden die SGSH Dragons, die eigentlich für das dritte Heim-
spiel in Spenge vorgesehen waren, dorthin versetzt. Jede 

Gruppe besteht jetzt aus 6 Mannschaften, die jeweils 5 Spie-
le haben. Eine gerechte Verteilung der Heimspiele ist damit 
nicht mehr möglich. Das Problem hätten die Spenger aller-
dings auch, wenn sie Erster in der Staffel B geworden wären. 
Als „nicht schön” empfindet der Spenger Trainer den Spiel-
plan, der zwischen dem zweiten und dem dritten Spiel eine 
Lücke von vier Wochen aufweist. Um das halbwegs zu kom-
pensieren, „ist der Trainingsplan so ausgelegt, dass wir auch 
an den Wochenenden was machen. Für die Wochenenden 
vor und nach Ostern versuche ich, Freundschaftsspiele zu 
vereinbaren, vielleicht mit Lippe II oder Ahlen. Dafür muss ich 
aber zunächst die Pokalrunde abwarten. Wenn es kein Spiel 
gibt, wird an dem Wochenende trainiert, damit wir im Flow 
bleiben, die Mannschaft also ihren Rhythmus behält.” Eine 
dreiwöchige Pause hätte es im übrigen auch dann gegeben, 
wenn die ursprünglich geplanten 7 Mannschaften in der 
Gruppe wären. „Und die einzigen, die das fehlende Heimpiel 
wieder herein holen könnten”, sagt Heiko lachend, „sind ja 
wir”. Wenn man das Leistungsniveau der Nordgruppe mit 
dem der Südgruppe vergleicht, sind dann die „Nordis” etwas 
stärker als die „Südis”? „Nein, auf keinen Fall”, meint Heiko, 
„zumal Krefeld und die Dragons noch im Süden dabei sind. 
Konstanz ist auch ganz stark. Also, da ist sicher kein Unter-
schied.” Jedenfalls ist für den TuS Spenge die Teilnahme an 
der Aufstiegsrunde eine super Sache, auch wenn die äußeren 
Bedingungen nicht optimal sind. „Und jedes Spiel wird in 60 
Minuten auf der Platte entschieden”, sagt der Spenger Trainer.



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

14

Pressestimme zum Spiel:  
TuS Spenge II – HB Bad Salzuflen 24:33 (10:14)
Neue Westfälische 

Im zweiten Durchgang chancenlos
Auch im Rückspiel gegen Verbandsliga-Spitzenteam HB Bad 
Salzuflen waren die Handballer des TuS Spenge II ohne jede 
Chance auf einen Punktgewinn – zumindest nicht in Halbzeit 
zwei. Die Zweitvertretung des TuS unterlag in eigener Halle 
ebenso deutlich, nämlich 24:33 (10:14).  
Dabei verlief die erste Halbzeit im Vergleich zum Hinspiel für 
das Team des Trainer-Duos Dessin/Zwaka relativ gut. Lag 
Spenge II im Hinspiel zur Halbzeit mit 8:16 hinten, so hielt 
die Mannschaft heuer mit dem Zweiten der Liga gut mit und 
erzielte in der 20. Minute sogar ein 7:7. Hätte der TuS II nicht 
gleich drei Siebenmeter ausgelassen und dreimal nur die 
Latte des Gästetores getroffen, „wir wären dran geblieben”, 
meinte Trainer Stefan Dessin. Nach dem Seitenwechsel wur-
den die Angriffe zu hastig vorgetragen und sehr oft zu früh 
abgeschlossen. Die Quittung kam regelmäßig durch Bad 
Salzufler Kontertreffer, so dass die Spielentscheidung zwis-
chen der 35. und 50. Minute durch eine 4:11-Serie, von 
11:16 auf 15:27, gegen den TuS Spenge II fiel.

Hoher Sieg
In der Bezirksliga BI-HF/GT deklassierte TuS Spenge III 
auswärts den Tabellensechsten HSG Gütersloh 42:28. Die 
TuS-Dritte belegt mit 14:20 Punkten und einem fast 
ausgeglichenen Torverhältnis (386:397) den 8. Platz im 
gesicherten Mittelfeld.

Pokalrunde
Parallel zu den Auf- und Abstiegsspielen der Drittligisten 
findet für die Mannschaften, die am Ende im gesicherten Mit-
telfeld ihrer Staffel standen, eine Pokalrunde statt. In fünf 
Gruppen á 3-4 Mannschaften spielen die Teams um den 
Gruppensieg. 
Interessant aus ostwestfälischer Sicht ist die Gruppe B, in der 
der Longericher SC Köln, die Ahlener SG, das Team Hand-
bALL Lippe II und der OHV Aurich aufeinandertreffen. 
Die Spielrunde beginnt am 1. April und dauert – wenn Coro-
na keinen Strich durch die Rechnung macht – bis Ende April 
2022. Auch die Spiele der Pokalrunde sind im Livestream 
von Sportdeutschland.TV zu sehen.
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 Massagepraxis L. Reiter 
staatlich anerkannter Masseur und med. Bademeister

Bahnhofstraße 7 · 32139 Spenge 
Telefon 05225 / 5600

– Massagen – Lymphdrainagen n. Dr. Vodder 
– Fango – Heißluft 

Alle Kassen nach ärztlicher Verordnung und Privat

– Finnische Sauna – Außenbecken – Saunabar

 Verletzungen und Infektionen
Das war wirklich schade. Als die Spenger Mannschaft sich 
am vorigen Samstag auf den Weg nach Altenholz machte, 
konnten nicht alle Spieler dabei sein. Marcel Ortjohann, der 
nach seiner Rückkehr von seiner Reise tolle Leistungen 
gezeigt hatte, war weiterhin verletzt. Der morgendliche Blick 
in die Zeitung verbesserte unsere Stimmung auch nicht 
gerade. Zwei Spieler, hieß es in der NW, seinen positiv auf 
Corona getestet, es handele sich um Fabian Breuer und aus-
gerechnet um Nils van Zütphen, der in letzter Zeit viele Tore 
geworfen hatte. Also würden gleich drei Rückraumspieler im 
Spenger Team fehlen.  
Aber auch den TSV Altenholz plagten Personalprobleme. Die 
Mannschaft musste, wie es in den Kieler Nachrichten hieß, 
„das Handicap kompensieren, ohne gelernten Kreisläufer 
auskommen zu müssen”. Auf geheimnisvolle Weise konnte 
Fabian dann doch mitwirken, war also offensichtlich „freige-
testet” worden. Und erfreulicherweise war der lange verletzte 
Sebastian Reinsch wieder im Spiel und steuerte auch gleich 
einige Tore zum Sieg bei. Nun vermissten wir in der Aufstel-
lung des TuS Spenge noch Maximilian Schüttemeyer. Ihn hat-
ten kurzfristig noch die Viren erwischt. Trainer Heiko Holtmann 
erklärt, der Schnelltest vor der Abreise habe ein positives 

Ergebnis angezeigt, darum sei „Schütte” nicht mitgefahren.  
Im Spiel in Altenholz verletzte sich dann Justus Aufderheide, 
so dass er wohl heute nicht spielen kann. Auch unsere Nach-
barn von der TSG AH-Bielefeld erwischte es im ersten Spiel 
der Abstiegsrunde gegen den Northeimer HC. Zwei Spieler 
verletzten sich und werden heute im zweiten Heimspiel wohl 
fehlen. Dass der gesamte Kader einer Handballmannschaft 
einsatzbereit ist, kommt anscheinend eher selten vor. Und 
dann können auch noch jederzeit die Viren kommen.

1.360 Kilometer
1.360 Kilometer muss der TuS Spenge zu den drei Aus-
wärtsspielen der Drittliga-Aufstiegsrunde zurücklegen. Die 
zwei Gastmannschaften im Spenger „Schuhkarton” haben 
1.020 Kilometer zu bewältigen. 
Nachstehend die Kilometerzahl der einfachen Wegstrecken: 
Spenge – Altenholz 360 Kilometer 
Spenge – Vinnhorst 110 Kilometer 
Spenge – Wilhelmshaven 210 Kilometer 
Hildesheim – Spenge 150 Kilometer 
Potsdam – Spenge 360 Kilometer
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Pressestimme zum Spiel:   TSV Altenholz – TuS Spenge 31:32 (16:18)
Neue Westfälische 

Spenger siegen und singen im Party-Bus
zwar entgegen anderer Befürchtungen doch spielen, dafür 
aber wurde Max Schüttemeyer kurz vor der Abfahrt positiv auf 
das Corona-Virus getestet und stieg wie auch Marcel Ortjo-
hann und Nils van Zütphen erst gar nicht mit in den Bus ein. 
Während der Partie zog sich zu allem Überfluss Justus Auf-
derheide einen Nasenbeinbruch zu – er wird damit auch am 
nächsten Samstag im Heimspiel fehlen. Die Mannschaft 

hatte sich offenbar selbst enorm viel 
Druck gemacht, was über 60 Minu-
ten in gute wie schlechte Phasen 
mündete – für den Gastgeber aller-
dings galt genau das Gleiche. „Wir 
waren geistig nicht im Spiel”, 
monierte der Trainer, der zu seiner 
eigenen Überraschung zudem kondi-
tionelle Probleme beim TuS erkannte. 
„Das war kein gutes Spiel, aber wir 
haben die Qualität, in letzter Sekunde 
zu gewinnen”, freute sich Heiko Holt-
mann, der bei der anschließenden 
Rückfahrt im Bus gern etwas ge-
schlafen hätte. Aber: „Ich habe kein 
Auge zubekommen, die Jungs haben 
vier Stunden lang nur gesungen”.

„Der Sieg in Altenholz war beste Werbung für unser Heim-
spiel gegen Hildesheim am kommenden Samstag. Und das 
wollen wir jetzt auch gewinnen”, betont Coach Heiko Holt-
mann, für den am Tag nach dem Spiel schon die Vorberei-
tung auf die nächste Begegnung begonnen hatte.  
Die Bedingungen für die Ostwestfalen waren an der Ostsee 
allerdings nicht gut, denn Spielmacher Fabian Breuer durfte 

Haustechnik & Haushaltsgeräte 
üElektroinstallation 
üWaschmaschinen und Trockner 
üKühl- und Gefriergeräte 
üKüchengeräte von mini bis maxi 
üLeuchten für innen und außen 
üHaushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV 
üPCs und Service 
üHardware und Software 
ü Individuelle Lösungen 
üServertechnik 
üNetzwerkinstallation 
üPremium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de
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Spenges Gegner          Quelle: Homepage VfL Potsdam

Nach dem Sieg gegen TV Altenholz stehen für den TuS 
Spenge noch vier weitere Spiele in der Aufstiegsrunde zur 
2. Bundesliga auf dem Programm. Nachstehend Informatio-
nen über die Gegner im Telegrammstil: 
Eintracht Hildesheim ist in Spenge nicht unbekannt. Die 
Niedersachsen beendeten als Zweiter mit 35:9 Punkten die 
Hauptgruppenrunde C und streben als ehemaliger Bundes- 
und Zweitbundesligist den Aufstieg in die zweithöchste Spiel-
klasse an. Trainer Jürgen Bätjer wird in der nächsten Saison 
vom derzeitigen Potsdamer Co-Trainer Daniel Deutsch 
abgelöst. 
TuS Vinnhorst. Der 1956 gegründe-
te Turn- und Sportverein aus dem 
gleichnamigen Stadtbezirk der nie-
dersächsischen Landeshauptstadt 
Hannover wird vom 174-fachen 
kroatischen Nationalspieler Davor 
Dominikovic trainiert. In der Bundes-
liga war der 43-Jährige für den THW 
Kiel, HSV Hamburg und Balingen-
Weilstätten aktiv. Die Vinnhorster 
gewannen die Hauptrundengruppe C 
souverän mit 39:5 Punkten. 
Wilhelmshavener HV. Zwischen 
2002 und 2008 war der Verein von 
der Nordseeküste in der Beletage des 
deutschen Handballs aktiv. Trainer 

Christian Köhrmann erlebte alle Bundesligajahre mit. Der 
Zweitliga-Absteiger strebt den direkten Wiederaufstieg an. 
Die Staffel B beendete der WHV als Erster (35:9 Punkte) vor 
dem TuS Spenge. 
VfL Potsdam. Das Team von Trainer Bob Hanning hat sich 
als einzige unbesiegte Drittliga-Mannschaft mit 17 Siegen 
und drei Unentschieden für die Aufstiegsrunde qualifiziert und 
will die Rückkehr in die Zweitklassigkeit erreichen. Auch in 
der Aufstiegsrunde wollen die Potsdamer unbesiegt bleiben. 
Wie schwer das ist, zeigte sich im Spiel gegen Vinnhorst.
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HC Eintracht Hildesheim
Tor: 16 Konstantin Madert . . .  

31 Niklas Mellmann . . .  
99 Leon Krka . . .   

Feld: 4 Juan Antionio Sarió Viciano . . .  
5 Sören Kress . . .  
6 Lukas Schieb . . .  
9 Marko Matic . . .  

11 Jonas Richardt . . .  
18 René Gruszka . . .  
19 Jakub Tonar . . .  
21 Martin Schmiedt . . .  
23 Nikolaos Tzoufras . . .  
33 Kay Behnke . . .  
34 Lothar von Hermanni . . .  
37 Moritz Schade . . .  
43 Jan Winkler . . .  
91 Eimantas Grimuta . . .   

Trainer: Jürgen Bätjer 
Co-Trainer: Chris Meiser 
Athletik-Trainer und 
Physiotherapeut Christof Klocke 
Teammanager: Martin Kahl

TuS Spenge
Tor: 1 Bastian Räber . . .  

33 Kevin Becker . . .   
Feld: 7 Sebastian Reinsch . . .  

8 Philipp Holtmann . . .  
9 Christoph Harbert . . .  

10 Vincent Hofmann . . .  
 11 René Wolff . . .  
13 Nils van Zütphen . . .  
17 Justus Aufderheide . . .  
18 Marcel Ortjohann . . .  
19 Oliver Tesch . . .  
23 Fabian Breuer . . .  
24 Gordon Gräfe . . .  
25 Fynn von Boenigk . . .  
30 Max Schüttemeyer . . .  
99 Bjarne Schulz . . .   

Trainer: Heiko Holtmann 
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann 
Teammanager: Stefan Kruse 
Mannschaftsarzt: Ludger Spors-Schroedter 
Betreuer: Michael Meinhardt 
Zeugwart: Ralf Kuhlmann 
Physio: Sophie Eickhoff, Julia Räber

Schiedsrichterinnen: 
Fabian Friedel und 

Rick Herrmann
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Das Auswärtsspiel in Altenholz in Bildern  - Fotos: Frank Niedertubbesing -

Ein kurzer Blick zurück. Der knappe Spenger Auswärtssieg in Altenholz wird durch diese Fotos dokumentiert:

Justus Aufderheide steuerte – bis zu seiner Verletzung – zwei 
schöne Tore zum Spenger Sieg bei.

Bjarne Schulz erzielte zehn Treffer für den TuS Spenge und 
war damit sicherlich einer der Väter des Spenger Sieges.

Oliver Tesch wurde von der Altenholzer Abwehr gut abge-
schirmt, dennoch gelangen ihm vier Tore.

Letzte Aktion: Der direkte Freiwurf für den TSV Altenholz wird 
sichere Beute des TuS-Torwarts Kevin Becker.
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Titel der Saison im Handball  Quelle: www.handball-world.news

Bereits im April wird der erste Titel der Saison im Handball 
vergeben. Beim HBL Final4 wird am 23. und 24. April 2022 
der DHB-Pokal der Männer ausgespielt (siehe HR S. 30). Die 
Meisterschaft in der Liqui Moly Handball-Bundesliga wird 
spätestens am 12. Juni (letzter Spieltag) entschieden. Ob 
der VfL Gummersbach seine Spitzenposition in der 2. HBL 
über die Zielgerade bringen kann, wird sich spätestens einen 
Tag davor zeigen. 
Die 1. und 2. Handball Bundesliga der Frauen endet am 
21. Mai. Eine Woche später wird im Rahmen des OLYMP 
Final4-Turniers in Stuttgart der Pokalsieger der Frauen 
gekürt. Wer die Champions League der Frauen gewinnt, ent-
scheidet sich am 5. Juni, bei den Männern fällt die 
Entscheidung am 19. Juni. Die Finals in der EHF European 
League der Männer sind für den 28./29. Mai geplant, die der 
Frauen finden 14 Tage zuvor statt. 
Voraussichtlich am 21./22. und 28./29. Mai sollen die 
Endspiele um die Deutsche Meisterschaft der männlichen A-
Jugend stattfinden, die männliche B-Jugend trägt das Final-
Rückspiel am 11./12.06.2022 aus. Das Final-Four um die 
Deutsche Meisterschaft der weiblichen A-Jugend wird noch 
terminiert, während jenes für die weibliche B-Jugend mit 
dem 11./12. Juni bereits feststeht. Der Standort ist jeweils 
noch offen. 
Der Deutschland-Cup der Jungen und Mädchen wird erst-
mals seit Beginn der Corona-Pandemie wieder stattfinden. 
Die Jungen des Jahrgangs 2005 spielen ihr Turnier vom 

12. bis 14. April in Berlin, die Mädchen des Jahrgangs 
2006 gastieren vom 22. bis 24. April in Sindelfingen und 
Umgebung. Die Termine der Meisterschaften im Überblick: 
 
HBL und HBF 
Liqui Moly Handball-Bundesliga: 12. Juni 2022 
2. Handball-Bundesliga: 11. Juni 2022 
Handball Bundesliga Frauen: 21. Mai 2022 
2. Handball Bundesliga Frauen: 21. Mai 2022 
 
DHB-Pokal 
DHB-Pokal Männer: 23. April 2022 
DHB-Pokal Frauen: 29. Mai 2022 
 
Champions League und European League 
Champions League Männer: 19. Juni 2022 
Champions League Frauen: 5. Juni 2022 
EHF European League Männer: 29. Mai 2022 
EHF European League Frauen: 15. Mai 2022 
 
Jugend 
A-Jugend-Bundesliga männlich: 29. Mai 2022 
A-Jugend-Bundesliga weiblich: ?? 
B-Jugend männlich: 5. Juni 2022 
B-Jugend weiblich: 12. Juni 2022 
Deutschland-Cup Jungen: 14. April 2022 
Deutschland-Cup Mädchen: 24. April 2022
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Schmidt Bedachungen GmbH 
Vorm Schürbusch 36 
32130 Enger  
Telefon 05224 / 9374660 
Telefax 05224 / 9374662

info@schmidt-dach.de · www.schmidt-dach.de

Pressestimme zum Spiel:   GWD Minden II – TuS Spenge   34:35 (18:19)
Neue Westfälische 

TuS Spenge bucht Aufstiegsrunde
zehnfache Torschütze im ersten Durchgang erzielte. 
Nach dem Wechsel konnte sich Spenge zwischenzeitlich auf 
drei und in der 50. Minute beim 32:28 sogar auf vier Tore 
absetzen. Wer aber glaubte, die Vorentscheidung war hier 
schon gefallen, der irrte. Minden II kam in der 55. Minute auf 
32:33 heran und glich 90 Sekunden vor Schluss zum 34:34 
aus. Bjarne Schulz, der allein für die letzten vier Treffer des 
TuS in diesem Spiel verantwortlich zeigte, markierte 52 
Sekunden vor dem Ende das 35:34, das Spenge anschlie-
ßend ins Ziel brachte. 
 „Minden hat ein Stück weit aufgemacht, und Bjarne Schulz 
und auch Fabian Breuer sind dann eben Entscheidungsspie-
ler, die die Räume erkennen und hineinstoßen”, sagte Holt-
mann, der sich freute, dass seine Mannschaft in den engen 
Phasen des Spiel kühlen Kopf bewahrte. „Wir hatten diesmal 
nur recht kurze Schwächephasen. In denen haben wir aber 
auch wieder einfache Fehler gemacht. Das darf man sich in 
der nun anstehenden Aufstiegsrunde nicht erlauben, sonst 
wird es da schwer, Spiele zu gewinnen. Aber wir wollen dort 
auch lernen, die Fehler weiter abzustellen und möglichst 
komplett auf hohem Niveau zu spielen”, blickt Holtmann 
schon auf die nun anstehenden Aufgaben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nein, einfach nur locker und leicht, das ging beim TuS Spen-
ge in diesem Endspurt der Vorrunde in der 3. Handball-Liga 
nicht. Es musste schon Krimi pur sein. 
In einem ausgeglichenen Spiel lagen die Gäste von Beginn 
an zumeist knapp in Führung, in Rückstand sollten sie 
während der gesamten 60 Minuten nicht geraten. „Die erste 
Halbzeit war wirklich sehr gut. Vor allem Nils van Zütphen 
hatte einen Sahnetag, er hat wirklich alles getroffen”, sagte 
Holtmann angesichts der neun Treffer, die der insgesamt 
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau 

• Putz- / Verblendarbeiten 

• Umbau / Sanierung 

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8 
32139 Spenge 
Telefon: 05225 / 859792 
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Viele Tore, wenig Treffer
In den nachstehend aufgeführten Spielen der Vorrunde der 
Gruppe B der 3. Liga wurden 70 und mehr Tore erzielt. TuS 
Spenge war daran drei Mal beteiligt, und zwar in folgenden 
Begegnungen: 
OHV Aurich – TuS Spenge 39 : 32 
Ahlener SG – TuS Spenge 34 : 36 
TuS Spenge – Ahlener SG 43 : 33 
Die weiteren Spiele mit 70 und mehr Toren: 
LIT 1912 II – TV Cloppenburg 38 : 33 
Ahlener SG – TV Cloppenburg 39 : 31 
Wilhelmshavener HV – HandbALL Lippe II 40 : 30 

TSV GWD Minden II – ASV Hamm Westfalen II 34 : 36 
TSV GWD Minden II – HandbALL Lippe II 38 : 36 
TV Cloppenburg – LIT 1912 II 36 : 39 
TV Cloppenburg – Ahlener SG 36 : 36 
TV Bissendorf-Holte – TV Cloppenburg 35 : 37 
Weniger als 50 Tore fielen in folgenden Spielen: 
TuS Spenge – ASV Hamm-Westfalen II 29 : 19 
TSG A-H Bielefeld – LIT 1912 II 26 : 20 
TuS Spenge – Wilhelmshavener HV 20 : 29 
TSV GWD Minden II – TSG A-H Bielefeld 25 : 23 
HandbALL Lippe II – TSG A-H Bielefeld 25 : 22 
Wilhelmshavener HV – TSG A-H Bielefeld 23 : 23 
TV Cloppenburg – ASV Hamm-Westfalen II 24 : 18 
TuS Spenge – OHV Aurich 25 : 21 
TV Cloppenburg – Wilhelmshavener HV 19 : 25 
ATSV Habenhausen – TV Cloppenburg 22 : 22 
TV Bissendorf-Holte – TSG A-H Bielefeld 20 : 24 
ATSV Habenhausen – TSV GWD Minden II 19 : 26 
OHV Aurich – TSG A-H Bielefeld 26 : 23 
HandbALL Lippe II – Wilhelmshavener HV 26 : 23 
 
Die meisten Bälle ins gegnerische Tor brachten die Stürmer 
mit 384 Treffern am 9. Spieltag unter. Die wenigsten Tore 
(325) gelangten am 26. Februar ins gegnerische Netz.



25

www.tus-spenge.de WiR sind der TuS SPENGE



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

26

Auf- und Abstiegssituation in der Oberliga Bommes
Die Spenger haben ihn in Ham-
burg erlebt, als Moderator der 
Pokal-Endrunde. Man kennt ihn 
ansonsten von der Sportschau, 
von Quizsendungen oder der NDR-
Talkshow. Alexander Bommes war 
aber auch ein guter Handballer, 
sein Stammverein ist der TSV 
Altenholz, also der Gegner des TuS 
Spenge vom vorigen Samstag. 
Insofern ist er auch ein alter 

Bekannter, schließlich hatten die beiden Vereine jahrelang 
miteinander zu tun in der damaligen 2. Bundesliga Nord.  
Nach den Unterlagen von Rolf Möcker gab es damals 14 
Begegnungen, und sechsmal war auch Bommes dabei. Die 
Bilanz ist übrigens für unseren TuS leicht positiv, genau wie 
im Spiel vor einer Woche. 7 Siegen für Spenge stehen 5 
Niederlagen und 2 Unentschieden gegenüber. Alexander 
Bommes war ein guter Torjäger, besonders in den beiden 
Spielen, die unentschieden ausgingen. Beim 27:27 erzielte 
er 12 Treffer, beim 34:34 waren es 11.  
In der NW vom 26. März sind „Scharmützel” erwähnt „zwi-
schen Spenges damaligen Mittelmann Frank Steinicke und 
dem heutigen Fernsehmoderator Alexander Bommes”. Das 
wollen wir jetzt mal genauer wissen. Was sagt Frank selbst 
dazu? „Ich war ja eigentlich immer für meine besonders faire 
Art bekannt. Er hatte mich damals übel gefoult und dafür 
zurecht die Rote Karte bekommen. Ich habe Alex neulich 
beim Shoppen getroffen und wir haben uns auch nochmals 
gemeinsam an die alte Zeit erinnert.”

Alexander Bommes 
Foto: wikipedia.org

Ein Sieg, zwei Niederlagen
In der „Abstiegsrunde” um den Klassenerhalt der 3. Liga 
siegte aus der Region TV Bissendorf-Holte beim VfL Freden-
beck 34:27 und hofft als Dritter (4:2 Punkte) auf weitere 
Zähler beim heutigen Heimspiel gegen den Tabellenletzten 

HC Burgenland. TSG A-H Bielefeld 
verlor sein Heimspiel gegen den 
Northeimer HC 22:25. LIT 1912 II 
verlor beim SV 04 Plauen-Oberlosa 
27:28. 
Diese Ergebnisse sind noch wenig 
aussagekräftig, da auch die Ergeb-
nisse aus der Vorrunde der an der 
Klassenverbleibsrunde teilnehmen-
den gegeneinander spielenden 
Mannschaften gewertet werden. So 
führt der TSV GWD Minden II 
beispielsweise die Tabelle seiner 
Gruppe mit 4:0 Punkten an, ohne 
bisher in das weitere Geschehen ein-
gegriffen zu haben. Insgesamt wird 
in sieben Gruppen um den Klassen-
erhalt in der 3. Liga gekämpft.

Auf welchen Aufsteiger der TuS Spenge in der kommenden 
Drittligasaison treffen wird, entscheidet sich zur Zeit in einer 
Aufstiegsrunde, an der acht Oberligisten aus den beiden Staf-
feln teilnehmen. 
Da nur der Erste der Aufstiegsrunde aufsteigen wird, deutet 
im Augenblick fast alles auf den in Spenge hinlänglich 
bekannten VfL Gladbeck als neuen Drittligisten hin. SF Lox-
ten, TuS Möllbergen und auch der CVJM Rödinghausen 
haben bereits wichtige Punkte liegen gelassen. Gerade der 
Punktverlust der Rödinghausener im Heimspiel am vergan-
genen Wochenende gegen den Soester TV dürfte für die Wie-
hengebirgsmannschaft sehr schmerzlich gewesen sein. 
 
1. VfL Gladbeck 8 13 : 3 
2. Soester TV 9 11 : 7 
3. SF Loxten 10 11 : 9 
4. TuS 09 Möllbergen 8 10 : 6 
5. CVJM Rödinghausen 8 9 : 7 
6. TSG Harsewinkel 10 6 : 14 
7. TuS Bommern 8 5 : 11 
8. VfL Eintracht Hagen II 9 5 : 13 
 
In der Abstiegsrunde scheinen der VfL Mennighüffen und der 
TuS Bielefeld-Jöllenbeck der schlimmsten Abstiegsgefahr ent-
ronnen zu sein. Hier steigen die Mannschaften, die sich am 
Ende der Hin- und Rückrunde auf den Plätzen 5 bis 9 befin-
den, in die Verbandsliga ab. In einer prekären Lage befinden 
sich zur Zeit hingegen der TuS Brake und der TV Isselhorst.  
1. VfL Handball Mennighüffen 10 17 : 3 
2. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 8 12 : 4 
3. HSG Gevelsberg Silschede 10 12 : 8 
4. HTV Hemer 10 10 : 10 
5. HC TuRa Bergkamen 11 10 : 12 
6. TuS Ferndorf 2 10 9 : 11 
7. HSC Haltern-Sythen 8 8 : 8 
8. TuS Brake 9 4 : 14 
9. TV Isselhorst 8 2 : 14
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Ziele und Chancen in der Aufstiegsrunde
Für den TuS Spenge hat sich die 350 Kilometer lange 
Anreise in das zwölf Kilometer nördlich von Kiel gelegene 
Altenholz gelohnt. Zum Auftakt der Aufstiegsrunde in die 
2. Bundesliga bezwang das Team aus Ostwestfalen die 
Schleswig-Holsteiner vor gut 250 Zuschauern in der Edgar-
Meschkat-Halle dank einer Super-Mannschaftsleistung 
32:31 (19:16). Ohne einen Akteur zurückzusetzen, hatten 
daran Sohn und Vater Becker maßgeblichen Anteil. Torwart 
Kevin kam nach 40 Minuten zum Einsatz und hielt, was zu 
halten war und damit seine Mannschaft im Spiel. Trommler 
Harry, ziemlich allein auf einem Teil der Tribüne, gab wie 
einige mitgereiste Fans alles, um die TuS-Mannschaft zu 
unterstützen. Grandios. 
Es war ein Spiel mit überhasteten Aktionen auf beiden Seiten. 
Erstmals beim 5:4 ging Spenge in Führung, die ansch-
ließend häufig wechselte. Altenholz erzielte das erste Tor. 
1:1, 3:3 und 6:6 waren Zwischenstationen der bis zum 
Schlusspfiff ausgeglichenen Begeg-
nung. Kurz vor dem Pausenpfiff 
erhielt Oliver Tesch zum zweiten Mal 
eine 2-Minuten-Strafe. Dabei blieb 
es. In Unterzahl erhöhte der TuS auf 
19:16.  
Dann wendete sich das Blatt. Alten-
holz holte auf und führte nach einem 
Zwischenspurt 25:23. Spenge zeigte 
Teamgeist, bewies Moral und gab 
nie auf. 26:26 und 29:29 lauteten 
die Zwischenstationen. Nach einer 
2-Tore-Führung (31:29 in der 58. 
Minute) wurde es spannend wie in 
einem Krimi. 31:31-Gleichstand 
nach 59:14 Minuten, ehe Fynn von 
Boenigk das finale Tor zum 32:31-
Endstand für Spenge erzielte. Ein 
direkt auszuführender Altenholzer 
Freiwurf änderte daran nichts mehr. 
Das von Heiko Holtmann vorgegebe-
ne Ziel, mindestens ein Spiel in der 
Aufstiegsrunde zu gewinnen und 
Fünfter zu werden, war erreicht. Der 
TuS-Trainer war nach dem Spiel 
zufrieden und gab zu, dass nach 
dem Spielverlauf ein Unentschieden 
ein gerechtes Ergebnis gewesen 
wäre. 
Bester Spenger Werfer war Bjarne 
Schulz, der dem Spiel nicht nur mit 
seinen zehn Toren seinen Stempel 
aufdrückte. Die weiteren TuS-Tor-
schützen: Gordon Gräfe (4), Oliver 
Tesch (4/3), Philipp Holtmann (3), 
Sebastian Reinsch (3), René Wolff 
(3), Justus Aufderheide (2), Fynn 
von Boenigk, Fabian Breuer und 
Christoph Harbert (je 1). 
Wie erwähnt, es war eine super 

Mannschaftsleistung, die Grundlage für die ersten beiden 
Punkte im Aufstiegsrennen war. Es ist zwar eine Momentauf-
nahme: Spenge führt mit 2:0 Punkten die Tabelle der Grup-
pe A der Aufstiegsrunde dank der mehr geworfenen Tore an. 
Zweiter ist der erklärte Favorit 1. VfL Potsdam, der im Heim-
spiel TuS Vinnhorst 27:26 bezwang. Spielfrei waren Spenges 
heutiger Gast und Gegner HC Eintracht Hildesheim und der 
Wilhelmshavener HV, die an diesem Wochenende in das 
Aufstiegsgeschehen eingreifen. 
Für Altenholz war es eine bittere Auftaktniederlage. Gleich-
wohl ist man bei der Kieler THW-Filiale mit dem bisherigen 
Abschneiden in der 3. Liga zufrieden, denn mit der Teilnah-
me an der Aufstiegsrunde habe man das Saisonziel erreicht. 
Zur sportlichen Belohnung komme für die junge Mannschaft 
nun die Aufstiegsrunde, die auch für Fans, Freunde und 
Förderer eine großartige Sache sei.
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St. Strakeljahn
TV, Video, HiFi - Wir verstehen Sie.

Lönsweg 10 

32139 Spenge 

Tel. 05225 / 859815

· Wertgarantiefachhändler 
Mobilfunk · Telefonanlagen

Elektronik-Service

Lange Straße 23 · 32139 Spenge 
05225 - 1474 

Mobil 0172 - 5210996 
info@fahrschule-mussmann.de

Spenger beim TuS Spenge
„Es ist schon eine Weile her, dass ich zum Handball beim 
TuS Spenge gekommen bin”, erzählt Justus Aufderheide, „ich 
war mit Philipp Holtmann zusammen im Kindergarten, und 
da hat uns sein Vater Heiko zum Handballspielen gebracht. 
Das müsste so mit fünf oder 6 Jahren gewesen sein, dass 
ich zum ersten Mal zum Training ging. Ich glaube, die ersten 
beiden Stunden haben mir damals gar nicht so gut gefallen, 
aber ich bin dabei geblieben, und es hat mir dann immer 
besser gefallen.” Das war also damals die Mannschaft der 
Minis, die zu der Zeit von Christoph Radtke betreut wurde. 

„Ich bin dann immer beim TuS Spenge geblieben, also dann 
über die E- und die D-Jugend, weiterhin angeleitet von Chris-
toph, aber auch von Heiko, der meinen gesamten Weg 
immer begleitet hat. Dann hatten wir in der C-Jugend ein 
recht erfolgreiches Jahr in der Bezirksliga, in der wir auch mit 
Lemgo und Minden mithalten konnten. Da war Lukas Zwaka 
unser Trainer, der ja heute die zweite Mannschaft des TuS 
Spenge trainiert, und in unserer Mannschaft waren damals 
auch Bjarne Schulz und Jonas Zwaka (heute Sportfreunde 
Loxten). Jonas und Bjarne sind dann nach Minden und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nettelstedt gegangen, ich hätte auch wechseln können, habe 
mich aber dagegen entschieden und weiter in Spenge in der 
Jugend gespielt, immer zusammen mit Philipp und begleitet 
von Heiko.” Auch an einige gewonnene Kreismeisterschaft 
erinnert sich Justus. Mit 17 Jahren hatte er dann ein Dop-
pelspielrecht für die A-Jugend und für die in der Bezirksliga 
spielende Mannschaft von TuS Spenge III. Nach einem Jahr 
ging es „hoch” in die 2. Mannschaft, die dann, weitere zwei 
Jahre später, 2019 mit Justus in die Verbandsliga aufstieg. 
In dieser Zeit wurde er aber auch schon in der 1. Mannschaft 
eingesetzt und war dort bald Stammspieler. Er spielt im 
Rückraum, in der Mitte oder auch auf halblinks. Und er sieht 
sich auch als Defensivspezialist, „da bin ich jetzt auch im 
Mittelblock etabliert, dort, wo ansonsten natürlich        g29

Justus (vorne rechts) 2013 in der B-Jugend
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Bestattungen Heining

Inh. Eckhard Lechtermann

Auf dem Kampe 2 
32139 Spenge

Telefon: 05225 / 1449 
Telefax: 05225 / 2811

Oliver Tesch und Gordon Gräfe 
das Maß aller Dinge sind. Ich bin 
da der dritte Mann in der Reihe, 
und ich denke, ich mache meine 
Sache auch ganz gut.” Häufiges 
Lob zeigt, dass das wohl so ist.  
Schauen wir mal in die Zukunft. 
Welche Ziele hat Justus im 
Handball? „Ich glaube, finanziell 
wird es immer schwieriger, sich 

mit einem Dorfverein wie dem TuS Spenge in solch einer Liga 
zu halten. Trotzdem sollte es für die nächsten Jahre unser 
Ziel sein, in der 3. Liga zu bleiben und weiter mit jungen 
Spielern zu arbeiten. Ein persönliches Ziel wäre, mich weiter 
in dieser Mannschaft zu etablieren, mich vielleicht auch im 
Angriff noch etwas besser durchzusetzen und insgesamt 
mehr Verantwortung zu übernehmen. Zum Konzept des TuS 
gehört ja, Perspektivspieler heran zu holen und zu besseren 
Spielern zu formen. So wächst der Verein, und die Spieler 
merken, dass sie gebraucht werden. Und so bindet man 
dann die Spieler an den Verein.” Nun könnte es ja sein, dass 
auch andere Vereine auf Justus´ Qualitäten aufmerksam 
geworden sind. Da wären doch Abwerbungsversuche denk-
bar. „Da muss ich Horst Brinkmann ein Kompliment 
machen”, sagt Justus, „der hat es immer geschafft, mir einen 
Vertrag früh genug zu geben, also, bevor ich von anderen 
Vereinen angesprochen wurde. Und, klar, es gab in der Halle 
schon den einen oder anderen Versuch, aber etwas Konkre-
tes war das nicht. Aber für mich kommt es eigentlich auch 
nicht in Frage, den Verein zu wechseln.”  
Justus studiert im 9. Semester an der Universität Bielefeld. 
Sein Ziel ist das Lehramt in der Sekundarstufe II am Gymna-
sium. Seine Fächer sind Politik/Wirtschaft/Sozialwissen-
schaften und Sport. In Bünde am Freiher-vom-Stein-Gymna-
sium, wo es den Schwerpunktbereich Sport gibt, absolviert er 
gerade sein Praxissemester,  anschließend geht es an die 
Abschlussarbeit (Master). 
Der 23-jährige Spenger wohnt mit seiner Freundin nach 
einem halben Jahr in Bielefeld schon seit längerem wieder in 

Spenge. „Mit dem Fahrrad bin ich in zwei Minuten an der 
Halle.” Und gut integriert ist Justus in Spenge allemal. „Dass 
ich in Spenge so gut zufrieden bin, hat natürlich auch damit 
zu tun, dass meine Familie hier lebt. Wenn wir ein Heimspiel 
haben, sind da bestimmt 50 bis 60 Leute, die mich 
begrüßen. Aus meiner Familie kommen auch alle, mein 
Bruder bringt seine Freunde mit, meine Schwester kommt 
und auch die Familie meiner Freundin. Also, das passt 
schon alles.”

Justus Aufderheide

Justus 2008 in der E-Jugend
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen 
des TuS Spenge vorgestellt.

In der Fotokiste gekramt

Bitte lächeln! Ein neuer Spieler wird der Presse vorge-
stellt. Wer kennt den Spieler noch, wann etwa ist das 
Foto entstanden? 
Handballfreunde aufgepasst – jetzt Eintrittskarten für 
die 3. Liga gewinnen! Die Lösung zu unserem „Foto-
Quiz” kann man auf unserer Homepage unter www.tus-
spenge.de/fotokiste eintragen und gewinnen. Unter den 
richtig eingesandten Antworten verlosen wir für jedes 
Heimspiel zwei Eintrittskarten an den/die Gewinner/in.

PRO HANDBALL in Spenge 
– Freunde und Partner sind dabei –

Rolf

Oliver 
Miller

Heide Schniederken

Handballfan 
Spenge

Handballfan 
Spenge

Anke 
de Boer

Carla + Johanna + 
Anne + Marc

Kurt 
Holtmann

Rosi + 
Helmut

Elisabeth Welland Wilfried Barbara
Horst 

Brinkmann
Ulla 

Brinkmann

Kerstin + Harry 
Becker

Gerd 
Biermann

Ulrich Eickmeyer 
Moers Manfred

Gerhard 
de Boer

Mara 
de Boer

Lisa 
de Boer

Max 
de Boer

Handballfreund 
Hiddenhausen Oskar

Michael 
Meinhardt

Raimund 
Kniep

D. Schütze

Flo  +  Anni  +  Sofia  +  Roberto

Karl-Heinz + 
Gisela

Rosi 
Plaßmann

Gerd Schlüter

 Jochen 
Manderla

Kloose Kloose
Karin 

Aufderheide
Jürgen 

Aufderheide
Markus 
Elsner

Willi 
Strakeljahn

Josef Patzelt 
Hallgarten

Bernd 
Wölker

B. Schütze
Irmtraud + Bernd 

Grafarend
Erwin 

Niewöhner
J F K

Bernhard
Hannelore und Achim 

Schlüter
Marc 

Reckmann
Carsten + 

Ute Freese

Manfred
TuS Spenge 

Fan
Matthias 

Boy
Sonja, Mara, 

Caro und Udo
Joachim 

Reckmann
Joke 

Reckmann
Kurt 

Stein

Mit dem symbolischen Kauf eines oder mehrerer 
Felder zu je 50 € unterstützen Sie unsere 
Aktion in der Saison 2021 / 2022. 
Ansprechpartner: Horst Brinkmann, 
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Gisela + 
Gerrit Werner

DHB-Pokalfinale mit TBV Lemgo-Lippe
Durch einen 28:24-Heimsieg gegen MT Melsungen hat sich 
TBV Lemgo-Lippe als letzter Verein für die Endrunde um den 
DHB-Pokal am 23./24. April in Hamburg qualifiziert, die von 
vier Bundesligisten bestritten wird. Die Mannschaft von 
Trainer Florian Kehrmann hat damit Gelegenheit, den im Vor-
jahr errungenen Titel zu verteidigen. 
Weitere Teilnehmer sind Rekordsieger THW Kiel (26:24-Aus-
wärtssieg gegen die Rhein-Neckar Löwen), SC Magdeburg 
(34:26-Heimerfolg gegen TSV GWD Minden) und HC Erlan-
gen (29:27-Auswärtssieg gegen den Zweitbundesligisten 
VfL Gummersbach). Bevor das Endspiel am Sonntag, 24. 
April, ausgetragen wird, kommt es im Halbfinale am Sams-
tag, 23. April, zu folgenden Spielpaarungen: 
THW Kiel – TBV Lemgo-Lippe 
SC Magdeburg – HC Erlangen.

Magdeburg verlor
THW Kiel brachte dem SC Magdeburg mit einem überzeu-
genden 30:25-Auswärtssieg die zweite Saisonniederlage 
bei. Die Kieler sind realistisch und davon überzeugt, dass 
Magdeburg die Meisterschaft nicht mehr zu nehmen ist. Für 
den Rekordmeister aus Schleswig-Holstein geht es aber 
darum, mit dem angestrebten 2. Platz die Teilnahme an der 
Champions League zu sichern. Am Tabellenende kämpfen 
die ostwestfälischen Vereine TSV GWD Minden und TuS-N 
Lübbecke um den Klassenerhalt.
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Auf- und Abstiegsrunden der Drittligamannschaften
Bereits in der letzten Woche haben die ersten Spiele der 
Auf- und Abstiegsrunden stattgefunden. Hier ein Überblick 
über die Gruppen und die feststehenden Modalitäten: 
 
Aufstieg 
Nach einer Einfachrunde spielen die besten beiden Teams 
jeder Gruppe überkreuz in Hin- und Rückspiel die beiden 
Aufsteiger aus. 
Gruppe I Gruppe II 
VfL Potsdam HSG Krefeld Niederrhein 
TSV Altenholz SGSH Dragons 
TuS Spenge HSG Hanau 
Wilhelmshavener HV SG Pforzheim/Eutingen 
TuS Vinnhorst HSG Konstanz 
Eintracht Hildesheim VfL Pfullingen 
 
Abstieg 
Die Teams der Abstiegsrunde nehmen die untereinander 
gewonnenen Punkte aus der Gruppenphase mit. Es werden 
Hin- und Rückspiele in sieben Gruppen ausgetragen (nach-
stehend nur die vier Gruppen, in denen bekannte Mann-
schaften aus der früheren 3. Liga Nord-West vertreten sind). 
Die jeweils besten beiden Teams verbleiben in der 3. Liga. 
Gruppe I Gruppe II 
HSG Ostsee N/G TSV GWD Minden II 
TSG Altenhagen-Heepen ESG Gensungen/Felsberg 

HC Burgenland HSG Eider Harde 
Northeimer HC DHK Flensborg 
VfL Fredenbeck TV Cloppenburg von 1892 
TV Bissendorf-Holte 
 
Gruppe III Gruppe IV 
HSV Hannover GSV Eintracht Baunatal 
HG Hamburg Barmbek TSV Burgdorf II 
LIT 1912 II DJK Sportfreunde Budenheim 
ATSV Habenhausen HSC Bad Neustadt 
SV 04 Plauen-Oberlosa SG Menden Sauerland Wölfe 

Handb. Hannover-Burgwedel
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Am letzten Spieltag Aufstiegsrunde gesichert
Am letzten Spieltag der Saison 2021/22 erklomm TuS 
Spenge den Spitzenplatz der Gruppe B der 3. Liga. Allerdings 
täuscht das Tabellenbild, da der von dieser Position ver-
drängte Wilhelmshavener HV zu diesem Zeitpunkt noch zwei 
Nachholspiele auf eigenem Parkett in der Nordsee-Arena 
gegen TV Bissendorf-Holte und den OHV Aurich auszutragen 
hatte. Spenges Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur 2. 
Handball-Bundesliga war zu diesem Zeitpunkt gesichert, 
egal ob auf dem 1. oder 2. Tabellenplatz, von dem die Holt-
mann-Sieben nicht mehr zu verdrängen ist. 
Spenge nutzte nicht den ersten Matchball. Das Nachholspiel 

gegen Team HandbALL Lippe II in der Augustdorfer wineo 
Arena ging vor 480 Zuschauern nach einer 19:16-Halbzeit-
führung 33:34 verloren. Tesch & Co. scheiterten das ein und 
andere Mal am bärenstarken Team-Torwart Leon Goldbecker, 
der einen „Sahne-Tag” erwischt hatte. Spenge konnte einen 
zeitweisen 6-Tore-Vorsprung beim 19:13 nicht in das Ziel 
retten. Mit hängenden Köpfen gingen die von vielen treuen 
und enttäuschten Fans aus dem Handballdorf begleiteten 
Spieler in die Kabine. 
Doch die Entscheidung um die Teilnahme an der Aufstiegs-
runde wurde nur vertagt. Wenige Tage nach der 1-Tore-Nie-

derlage folgte ebenfalls auswärts ein 
ebenso knapper doppelter Punktge-
winn. Vor gut 300 Zuschauern in der 
Dankerser Sporthalle, darunter in der 
Mehrzahl rund 200 TuS-Fans, wurde 
die zuvor viermal siegreiche Bundes-
liga-Reserve von GWD Minden II in 
einem ebenfalls torreichen Spiel 
ebenso knapp mit 35:34 (19:18) 
besiegt. Spenge hatte damit das 
Ticket zur Aufstiegsrunde gelöst. Ent-
sprechend war der Jubel bei der 
Mannschaft, dem Trainerteam und 
Betreuern sowie den Verantwortli-
chen um den Vorsitzenden Horst 
Brinkmann. 
Für GWD Minden II bedeutete die 
Niederlage den Gang in die Abstiegs-
runde, während Team Handball 
Lippe II den Klassenerhalt feiern 
durfte. 
Vor diesen Spielen hatte TuS Spenge 
im heimischen Schuhkarton die 
Ahlener SG als Mitkonkurrenten um 
einen Platz an der Aufstiegsrunde mit 
dem zweithöchsten Saisonsieg 
abgefertigt und auf die Heimreise in 
das Münsterland geschickt: 43:33 
lautete das Endergebnis nach der 
schon deutlichen 21:15-Pausen-
führung. 
Die Tabellensituation nach diesen 
Spenger Spielen: Punkte 
1. TuS Spenge 32 : 12 
2. Wilhelmshavener HV 31 : 9  
3. OHV Aurich 29 : 13
Spenge kann vor dem Hintergrund 
von Nachtragsspielen noch von 
Wilhelmshaven auf dem 1. Platz 
verdrängt werden, aber nicht mehr 
von Aurich auf dem 2. Platz abgelöst 
werden.
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3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

3. Liga-Team 
TuS Spenge

Willy 
Meyer

Rolf 
Großewächter

Gerd 
Biermann

Johannes 
Kottkamp

Michael und 
Maximilian 
Meinhardt

2. Mannschaft  
TuS Spenge 

Christoph 
Radke

Rudolf 
Ducke

Dr. Norbert Sahrhage

Anni, Sofia, Roberto, Flo

Norman, Ute, Gwyni, Joshua

Ralf 
Boneß

Paul H. 
Wilke

Lasse Jonah 
Grafarend

F. D. Mats J.

Leif 
Reiter

Rolf 
Depping

Manfred 
MahneMarc, Joke und Joachim 

Reckmann

Annelore und Hans Jürgen 
Finkemeier

Ingeborg 
Kloose

Christine und Andreas 
Wölker

Beate und Heiko 
Holtmann

Katrin, Thomas, 
Pascal und Lennart

Sally und 
Ole

ErwinSarah, Leon und 
Mathias

Erwin

Tobias, Andrea, Max und Paula Norbert

AntjeFamilie 
Krüger

Heidi und 
Jörg

Margarete

Kurt 
Holtmann

Helga und Erich 
Heine

Malermeister Thorsten Fleer

Marcel, Yasemin, Doris und 
Hans-Hermann Metz

Hannelore und Achim 
Schlüter

Dennis, Kevin, Susen Ayleen, Cacey-Lee, 
Dejay Matt und Kardelen Murwig

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge 

www.schnipp-schnapp-spenge.de

Kerstin Andreas

Volker

Jan

Frank 
Tiemann

Christa Meinhardt

Tim Elisabeth Welland

Rosemarie 
Lüdeking

Sinja, 
Thorben, 
Iris und 
Andreas

Gerda und Detlef 
Burkhardt

Ben Ole, Mats, Simon, 
Kristina und Michael

Sabine Uwe Tim

Ulrike und 
Andree

Marius, 
Sandra und 

Thomas

3. Mannschaft  
TuS Spenge 

Toni, Joos, 
Susanne, Uwe

Aaron, 
Anja und 
Andreas

Sabine und 
Torsten

Heiko

Moni Heinz Walter Sturhahn

Kristin und Horst

Rainer

Stina Lisann Anke Achim

Ulrike Emma Leni

Ingo, 
Svea und 

Eric

Mia und Fynn Ralf und 
Heidrun

Melanie und Jens

Oliver Oliver Oliver Oliver Niklas

Frank Niedertubbesing

Thomas Heidemann

Ute und Klaus 
Recker

Jessica, Dennis, Malia und Noée MathewsKarl-Hermann Kötter

Spenge

Birgit

Ulla und Horst 
Brinkmann

Gerlind, Ina und 
Jens Röthemeyer

Johann

Melita

Gerhard 
Kreft D. Schütze

Lotta, Ben, 
Anik und Ralf

Maren, Michael 
und Lulu

Die Volleyballer 
des TuS Spenge 

Wir unterstützen den Handball-Nachwuchs der JSG Lenzinghausen-Spenge in der Saison 2021 / 22 
mit einer Spende von 25,– € (je Feld), Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454 

www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

Erika und Willi

Matthias 
Boy

Möchten Sie noch Felder kaufen? Dann überweisen Sie bitte auf das folgende Konto des TuS Spenge: 
Sparkasse Herford  IBAN: DE90 4945 0120 0150 2510 07;  Verwendungszweck: JSG-Seite Report



WiR sind der TuS SPENGE  www.tus-spenge.de 

34

TuS Spenge Torschützen nach dem 22. Spieltag

1. Oliver Tesch 132 / 49 
2. Fabian Breuer 89 / 10 
3. René Wolff 63 
4. Maximilian Schüttemeyer 58 
5. Philipp Holtmann 56 
6. Bjarne Schulz 54 
7. Gordon Gräfe 50 
8. Nils van Zütphen 49 
9. Fynn van Boenigk 37 

10. Christoph Harbert 36 
11. Sebastian Reinsch 35 
12. Justus Aufderheide 29 / 5 
13. Vincent Hofmann 20 
14. Marcel Ortjohann 16 
15. William Schläger 4 / 1 
16. Joshua Kern und Bastian Räber je 3

Abschlusstabelle 2021/2022 - 3. Liga - Staffel B

1. Wilhelmshavener HV 22 17 1 4 676 : 594 + 82 35 : 9  

2. TuS Spenge 22 16 0 6 703 : 601 + 102 32 : 12  

3. OHV Aurich 22 14 1 7 659 : 617 + 42 29 : 15 

4. ASV Hamm-Westfalen II 22 14 1 7 583 : 562 + 21 29 : 15  

5. Team HandbALL Lippe II 22 13 2 7 672 : 659 + 13 28 : 16 

6. Ahlener SG 22 12 3 7 670 : 665 + 5 27 : 17 

7. TSV GWD Minden II 22 11 2 9 669 : 652 + 17 24 : 20 

8. TSG A-H Bielefeld 22 7 3 12 542 : 566 - 24 17 : 27 

9. LIT 1912 II 22 8 0 14 601 : 626 - 25 16 : 28 

10. ATSV Habenhausen 22 5 3 14 609 : 663 - 54 13 : 31 

11. TV Cloppenburg 1892 22 3 2 17 632 : 705 - 73 8 : 36 

12. TV Bissendorf-Holte 22 3 0 19 632 : 738 - 106 6 : 38

Tabelle Aufstiegsrunde Gruppe 1

1. TuS Spenge 2 : 0  

2. VfL Potsdam 1990 2 : 0 

3. Eintracht Hildesheim 0 : 0 

4. Wilhelmshavener HV 0 : 0 

5. TSV Altenholz 0 : 2 

6. TuS Vinnhorst 0 : 2

Ergebnisse Aufstiegsrunde Gruppe 1

TSV Altenholz – TuS Spenge 31 : 32 

VfL Potsdam – TuS Vinnhorst 27 : 26

Tabelle Aufstiegsrunde Gruppe 2

1. HSG Konstanz 2 : 0  

2. VfL Pfulingen 2 : 0 

3. SG Pforzheim/Eutingen 0 : 0 

4. SGSH Dragons 0 : 0 

5. HSG Krefeld Niederrhein 0 : 2 

6. HSG Hanau 0 : 2

Ergebnisse Aufstiegsrunde Gruppe 2

VfL Pfulingen – HSG Krefeld Niederrhein 34 : 31 

HSG Hanau – HSG Konstanz 22 : 36
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. . .  m a l  h i n s c h a u e n  !

Lange Straße 100 
32139 Spenge 

Telefon 05225/87720

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger 
Wertherstrasse 2 
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst 
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst

Livestream auf 
sportdeutschland.tv

Industriestraße 26-28 · 32139 Spenge 
Tel. 05225 - 87600

www.SportRehaHerford.de 
Das Gesundheitszentrum

Tankstelle 
Oldenbürger




